
Weihnachtswunder 

Text: Stefan Rußmayr und Leopold Röcklinger, Musik: Martin Pfeiffer 

 
Intro: Ding, ding,… , dong, dong … 
 

1. Ein jedes Kind håt sich schon g’freit, es håt des erst Mål heut g’schneit 
Åll‘s ist ganz weiß und in der Sunn‘ då glänzt und glitzert åll’s rundum. 
Dann mach dein Herz wieder weit, wie in der Kinderzeit, g’frei dich auf’d 
Weihnåcht heut. 

 
Ref.: 
Ein Wunder ist gescheh’n in an Stall in Bethlehem 
Und alle Welt soll es seh’n: `S bringt Frieden in dein Leb’m! 
 

2. Die Welt ist voll von Hass und Neid, man spürt nichts von der stillen Zeit. 
Ruhe finden ist oft schwer, denn eigentlich geht’s um viel mehr: 
Nimm‘ dir a wieder mål Zeit und måch‘ wem andern a Freud,  
es reicht oft a Kleinigkeit! 

 
Ref.: 
Ein Wunder ist gescheh’n in an‘ Stall in Bethlehem 
Und alle Welt soll es seh’n: `S bringt Frieden in dein Leb’m! 
 
Ein Wunder ist gescheh’n in an Stall in Bethlehem 
Und alle Welt soll es seh’n: `S bringt Frieden in dein Leb’m! 
 
Outro: Ding, ding,… , dong, dong … 
 


